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M U l Tl LEVEL-SHUTTLE 

Oas mova:cive Antneb.sk0tnzepr von Siemens te</(l2!ert <!Je 
AAzahJ ,md das Gcw-cht dct K«rtponcm�n .wf d<"m Fahfzeug 
und rr:ad•t KlinCAT zum le1chtgewidlt. 

Spannung \'On 540 V DC nic-ht erst auf dem 
Lager­fahn.eug:, sondern bereits im stationären 
Schalt� schrank z.u erzeugen. Auf diese \Vcisc 
reduntrl sich nicht nur die Zahl der nötigen 
Schleifleirungen \'0ß fünf au( drei.sondern auch 
An1.aht und Gewicht der Komponenten au.f dem 
Fahr.Leug":' erklärt Andreas Hassold. Expcne filr 
Antriebstechnik bei Siemens inNümbc�. 

Verbesserte Energiebilanz und 
reduzierte Betriebskosten 
Bei ckr AntriebssteueJ1Jn.,g \\ird das 
Mehrac:hs-t;mrichtersy!.tem .Sinamics S120 der 
Firma Sieme.n s verwendet. Dieses System 
ermöglicht es. durch einen gemcinsamc.:n 
Glcichspaunungszwischenkrcis. die Eneq?ie 
7wis.c:hen den Motormodulen auszugleichen. Die 
Bremsenergie einer Achse kann somit über den 
Glcichspannungszwiscbenkn::is einer audtren 
Achse tur VerfUgu11g gestellt \\erden. Beim 
Huba.oLrieb wird ei:n e-n�rg.ieertitienter 
Spi11delantrieh eingeset1.1. der im \'ergJeich zum 
Riemenantri cb bei Still stand keine 
Energie vcrbrauc-ht. Durth di�� nklOrtß 
orml)gli�bl KlinCAT eiße deutliche 
Einsparung ao Betriebskosten. So liegt die 
Anschlu.ssJeis11rng bei k:.lassischcn RGB bei rund 
lOOkW, bei KlinCAT dage�en nur bei 5kW. Der 

•al.Sticblicbc Enetg.ieverbtauC'h pto Doppelspiel
betntgt bei optimaler AuslaslUng des KlinCAT el\va
211 Prozent des Vcrbrnucb eines klassischen RGB.
Gcscbäftsfübrer Frank Klinkhammer. "Mil dem
KUnCAT habe1't wir ein teismngsstarke�e,,ergieeffi­
zientes Lagerfahrzeug entwickelt, das dem Kunden
die Entscheidung zwischen Shullle und RBG erleich­
tert. \\'eno Regalbedieogt-ni1e. nicht genügend Leis•
11mg liefern, Shuttle-Systeme auf jeder Ebene aber
zu teuer sind. ist das KlinCA T als Mch.rebcnen·
Shu11l� eine perfekt� Alternative':

Optimiertes Preis-Leistungsverhältnis 
Das gute Preis„Leistungs"-erhä1tnis gegenüber cine.m 
herkömmlichen Sh ulllc-S)�lcm cqtibt sieb aber nicht 

ÜBER DIE KLINKHAMMER GROUP 

„Mir dem 
KlinCAT 
haben wir ein 
leistungsstar­
kes, energie­
effizientes 
La9erfahrzeu9 
entwickelt, 
das dem 
Kunden die 
Entscheidung 
zwischen 
Shuttle und 
RBG erleich­
tert. 

Frank KJinkh.ammer, 
Gcschaft.sfUr-rer 
Kl,nkharnm�r Group 

Als \.ln�bhängiger lntralogist.k-Spezialist hat die Kl�nifflamm&r Group 
lösungc.n im Bore-TC:h d« Lager-logis.tik fü.- allo Branchen und 
Untemehrnensgrößen realis,ert IJl'KI zählt seit übe< 40 Jahren zv den 
führenden AnbJetem in Oeutsch1and. O.as leistung.s.soekuum reic:ht von 
der Lageroptimierung über Erw8cterurgen bis 'hin tum kompletten 
Ncub.lu von Zetltmll�g«!f'rl. Kti.nkhammcr versteht sich als ufo ... timc-Part4 

ner >JOn der AAatyse und PJanung über d,e Softwareentwidc:lur:g bis hin 
zur schlUssel'�igen Üoerg;,be -mkl1.1si.ve Rundum-Vers0<gun9 dlft'Ch 
das Ser'Vice24-Kon�pL Mit �inet 360'"'-Phikisophie bietet d;e Klinlc­
hammer Gro..:p seilen Kunden ootimaJ auf die ieweifige Anfordervrig 
tugeschn ttene Lösungen, de investroons- und zukunftsSJdier sind. 

nur au� der geringeren Antaht an benö1igten Lager­
fahr1eugeo. Auch die tJberschaubare Komplex-itllt im 
Rcgalstahlbau und bei der Gesamtsteuerung der 
L.ogistü.an.lage machen KlinCAT so attrakti,·. Bein, 
S�tcm,t.!rg,leich für tio c:inga..�i.g� zwcifar;hth:fcs 
auromali.sches KJe.inteileJager (AKL) mit 12 Meier 
Höhe und 35 Meter Länge bei einer Behti11ergröße 
,·on C,00x400 Millim(ICr crreith100 cben�_o-w�b­
selnde Shuule-S)�le-me und das \luhilevel-Shuul� 
KJinCAT glcichcm1aßen die 3-fachc Leistung im 
Vc,gleich zu Rcgnlbediengcr'.iten. Dabei wurden je 
z;.,ei Vertikcalheber angenocn1oeo. Der lnvi:stitions­
,,,rgleich jedoch zeigt. dass das Mehrebenen�%wtle 
KJinCAT im Vergleich zum Regalbediengetiit trotz 
3-facher Leistung nur etwa das 1,6-fachc an lnvesti­
lionen erforder1.. während ein „Eben<:n-\\eChSclndes­
Shuttle.Sy,;tem" das Z,3-fa<:he kostet. Ein ebeoen­
gebundcnes Shunlc..System im technischen VoUaw•
bau liegt nochmals deutlich höher.

Optimale Raumausnutzung 
Bei der Konstruktion wurde das untere Anfahrmaß 
des KlinCAT mini1nicr1, um die ,erfi.Jgbare Regal­
höhe optimal ausnutzen zu können. So sind bei­
spiclswc:isc die Antriebe des lasuischcs platz.spa• 
rcnd ::.citlkh. vor dem Tclcskoplisch, angeordnet. 
Zusammen mit der gc?wichtsoptin'lier1.en. schlanlen 
Konstruktion des K!inCAT können je nach Lager­
grölk: mcbn:rc Zeilen pro Regal hinzugewonnen 
wtrdeo. 

Aufwändiger Regalbau? Nicht bei KlinCAT 
.Ein Na<:bteil eines bcrkömmlichcn Shuttle-Systems 
i:,1 der auf•"ndige Rcgalbau. 1 n jeder eintelnen 
E:.bene müssen Fahr- und SLromsch1enen angebracht 
werden. Beim KlinCAT werden die Schien�n nur 
all..: Wnf bi� neun Ebenen nolwcndig. Klink.bammcr 
ver„ve1ldet k:o�tengüostige.,. dre1polige an�tan rtin(. 
polige Schleifleitungen. 
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